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Radebeul, Stadt

Hauptstraße 4

Radebeul * 507

Mietshaus in halboffener Bebauung; ehemals mit Laden, historisierende Putzfassade, im Dreiecksgiebel ein 
gekuppeltes Fenster, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Linker Kopfbau einer geschlossenen Bebauung an der Brücke über die Eisenbahnlinie Dresden – Leipzig 
am Bahnhof Radebeul-Ost. Er ist der älteste Teil der Hauszeile. Das dreigeschossige Wohn- und 
Geschäftshaus mit symmetrisch angelegten Fassaden, zur Hauptstraße zweiachsige Seitenrisalite und eine 
vierachsige Rücklage. Das flach geneigte Satteldach nicht ausgebaut, im Dreiecksgiebel zur Bahnlinie ein 
gekuppeltes Fenster. Die Ladeneinbauten mit Schaufenstern, die Stürze als Doppel-T-Träger mit 
Rosettenschmuck. Ein Putzbau mit Sandsteinfenstereinfassungen, sparsame Putzgliederung durch 
Gesimse. Erbaut um 1880.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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